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Die Autoren haben sich aufge-

macht, ein bisher unerschlossenes

Feld zu erkunden. Trotz tiefgrei-

fender Wandlungsprozesse öf fent-

licher Verwaltungen mit neuen

Anforderungen für Be schäf tigte,

fanden sich keine umfassenden

empirischen Informationen zur

Ausbildung. Basis der Studie sind

Dokumentenanalysen sowie Ex -

perteninterviews bei Bund und

allen 16 Ländern. Der Fokus lag auf dem nicht technischen

Dienst der allgemeinen Verwaltung auf den Ebenen des ein-

fachen, mittleren, gehobenen und höheren Dienstes von

Beamten und Tarifbeschäftigten. Durch eine Interpretation

mittels Arbeitsmarkt-, Human- und Institutionentheorie

wird versucht, zu einer Einschätzung der aktuellen Situa tion

der Verwaltungsausbildung zu kommen. Im Folgenden wer-

den insbesondere die für die berufliche Bildung maßgebli-

chen Ergebnisse und Befunde herausgehoben.

Der ÖD ist „extrem vielgestaltig und unübersichtlich“.

Durch den permanenten Stellenabbau ist das „relative

Gewicht der Beamten gestärkt worden“. Der Ab bau hat die

untere und mittlere Beschäftigtenebene stärker als die obe-

ren Ebenen getroffen. Inhaltlich wird eine Dominanz der

Ausbildungsinhalte auf Recht und Verfahren festgestellt,

wiewohl Problemlösungen und Management  stärker betont

werden. Bei der akademischen Ausbildung für den höheren

Dienst hat sich „extrem wenig“ getan und es wird an  Juris -

tinnen und  Juris ten als Verwaltungsgeneralisten festgehal-

ten. Hoffnungsvoller ist die Entwicklung im gehobenen

Dienst, da hier das Angebot der Verwaltungshochschulen

breiter und vielfältiger geworden ist und  insbesondere für

den kommunalen Bereich betriebswirtschaftlicher ausge-

richtet wird. Strukturell wird die Ausgliederung von Verwal -

tungshochschulen aus den Verwaltungen hervorgehoben.

Die Stärkung des Leistungsprinzips und die Durchbrechung

typischer Verwaltungssozialisierungen haben deren Absol-

ventinnen und Absolventen jedoch kaum die Chance auf

eine Beschäftigung im ÖD geschaffen. Ausgeblendet sind

in der Studie die in der beruflichen Bildung bestehenden

breit qualifizierenden Fortbildungsberufe der Verwaltungs-

fachwirte für Tätigkeiten auf Ebene des gehobenen Diens -

tes. Nach einer Studie des BIBB hat sich hier in den letzten

zwei Jahrzehnten eine spürbare Ausweitung der Angebote

und Ausrichtung auf betriebswirtschaftliche Kenntnisse

ergeben, ist jedoch, was die Standardisierung, Qualitätssi-

cherung und handlungsorientierte Ausrichtung angeht,

deutlich hinter der allgemeinen Entwicklung zurückgeblie-

ben.1 Bei der Ausbildung für den mittleren Dienst hat sich

eine Verschiebung vom Beamten- zum Angestelltenstatus

ergeben. Beachtenswert ist der Befund, dass in der berufli-

chen Erstausbildung der Tarifbeschäftigten Berufsschule

und dienstbegleitender Unterricht und nicht die betriebli-

che Ausbildung als Kern der Ausbildung gesehen wird. Ver-

zerrend ist jedoch die Feststellung, bei den Ausbildungsin-

halten habe sich von kleinen Anpassungen abgesehen seit

drei Jahrzehnten nichts geändert. Tatsächlich ist die Aus-

bildung der Verwaltungsfachangestellten 1999 umfassend

neu geordnet worden und um betriebswirtschaftliche Kom-

petenzen erweitert worden. Bei den Fachangestellten für

Bürokommunikation aus 1992 ist die Kritik zwar gerecht-

fertigt, diese folgten bisher jedoch grundsätzlich einem

anderen Profil.2 Bemerkenswert die Frage der Autoren,

inwieweit die Zweiteilung der Ausbildungsgänge für Beam-

tinnen/Beamte und Angestellte des mittleren Diens tes

„noch zeitgemäß“ ist. 

Die Verfasser haben eine beeindruckende Pionierarbeit  vor -

gelegt. Die Veröffentlichung der Ergeb nisse dienen der

 notwendigen Diskussion der Problemfelder des Themas

Ausbildung im ÖD: Kompetenzen zur Verwaltungs moder-

nisierung sind unterentwickelt. Die Externalisierung der

Verwaltungs hochschulen zeigt unbefriedigende Ergeb nisse.

Kaum eine Veranstaltung befasst sich mit der Entwicklung

der Aus- und Fortbildung im Öffentlichen Dienst. Institu-

tionelle Schwächen in Hochschulen und Verbandsstruktu-

ren sind diagnostiziert, Synergien im Beamtenbereich uner-

schlossen. �
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1  ELSNER, M.: Abschluss ohne Anschluss – Aufstiegsfortbildung im
Öffentlichen Dienst, WDP Heft 127, BIBB 2009 – URL: www.bibb.
de/veroeffentlichungen/de/publication/show/id/6763

2  vgl. dazu aktuelle Neuordnung: http://www.bibb.de/de/60841.htm
(Stand: 12.10.2012).
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